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Liebe Kolleginnen, 

liebe Kollegen,

in den USA wurde am 
5. November 2024 ein 
neuer, altbekannter Präsi-
dent nach einem turbu-
lenten Wahlkampf ge-
wählt. Tags darauf hat 
Bundeskanzler Scholz 
 seinen Finanzminister 
 geschasst und damit die 
Ampel ausgeschaltet. 
Vom D-Day und der Pla-
nungen dahin will keiner 
 gewusst haben. Großes 
Kino oder doch nur 
Schmierentheater? Letzt-
lich werden es auch in 
Deutschland die Wähle-
rinnen und Wähler ent-
scheiden, von wem sie zu-
künftig regiert werden 
wollen. Ob uns das Ergeb-
nis dann passt oder auch 
nicht. In einer Demokratie 
muss man viel aushalten 
und letztlich den Mehr-
heitswillen akzeptieren. 
Das ist so gewollt und das 
ist letztlich auch gut so.

Zurück in die kleine und 
bescheidene Welt unserer 
Seniorinnen und Senio-
ren:

Wenig erfreulich sind für 
uns alle die angekündig-
ten Beitragserhöhungen 
zahlreicher Versicherun-
gen zum Jahresende. Ob 
Kfz-Versicherung, Wohn-
gebäudeversicherung 
oder Krankenkassen. In 
Summe fressen die Bei-
tragserhöhungen und 
sonstigen Preissteigerun-
gen die zurückliegenden 
und alsbald erwarteten 
Bezügeerhöhungen ganz 
oder größtenteils auf.

Die privaten Krankenkas-
sen erhöhen ihre Beiträge 

Der Seniorenverband öffentlicher Dienst Baden-Württem-
berg ist der Zusammenschluss von Pensionären und Rent-
nern aus dem gesamten öffentlichen Dienst und deren Hin-
terbliebenen einschließlich seiner privaten Bereiche. Mit über 
20 000 Mitgliedern sind wir Ihre starke Interessenvertretung 
in Baden-Württemberg.

Eingebunden in die Organisationen von BBW Beamtenbund 
Tarifunion und dbb beamtenbund und tarifunion, setzen wir 
uns ausschließlich für die Belange der Pensionäre, Rentner 
und deren Hinterbliebenen in Politik und Öffentlichkeit ein. 
Alle Entscheidungen, die die Pensionäre und ihre Hinterblie-
benen betreffen, werden nach der Föderalismusreform vom 
Land Baden-Württemberg selbst beschlossen. 

Wir sind Ihr kompetenter Partner bei allen beamten-, ver-
sorgungs-, beihilfe-, rentenversicherungs-, krankenversiche-
rungs-, pflegeversicherungs- und schwerbehindertenrecht-
lichen Fragen. In rund 70 Orts- und Kreisverbänden bieten 
wir Ihnen informative Vorträge, gesellige Veranstaltungen 
und auch Ausflüge an.

Seniorenverband öffentlicher Dienst Baden-Württemberg e. V. 

Im Himmelsberg 18 

70192 Stuttgart

Telefon 07 11 / 26 37 35-0 – Telefax 07 11 / 26 37 35-22

Internet: www.senioren-oed-bw.de

E-Mail: info@senioren-oed-bw.de 

aktiv – kompetent – stark 
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im Schnitt um 18 Prozent, 
was im Einzelfall und je 
nach individuellem Tarif 
schon mal bis zu 40 Pro-
zent betragen kann. Be-
gründet wird dies unter 
anderem mit der gewalti-
gen Kostensteigerung in 
fast allen Bereichen der 
Gesundheitsleistungen 
sowie allgemeinen Kos-
tensteigerungen einer-
seits und andererseits mit 
gesetzlichen Regelungen, 
die den Privatkassen Bei-
tragsanpassungen immer 
erst dann erlauben, wenn 
die festgelegten Grenz-
werte nachweislich über-
schritten wurden. In die-
sem Zuge werden dann 
auch die zurückliegenden 
Kostensteigerungen, die 
die Kassen bislang nicht 
an die Kunden weiterge-
ben durften, in die Bei-
tragsanpassung einbezo-
gen. Als Seniorenverband 
haben wir leider keinen 
Einfluss auf die Beitrags-
gestaltung der Kranken-
kassen – weder bei den 
gesetzlichen noch bei den 
privaten. Wer mehr über 
die PKV-Beitragsanpas-
sung 2025 wissen will, 
kann sich beispielsweise 
informieren unter: www.
pkv.de/wissen/beitraege/
warum-die-beitraege-
steigen.

In die Berechnungen der 
Gesundheitskassen dürfte 
auch einfließen, dass die 
Lebenserwartung von 
Männern und Frauen in 
 allen Bundesländern wie-
der angestiegen ist, was 
aus einer aktuell veröffent-
lichten Untersuchung des 
Bundesinstituts für Bevöl-
kerungsforschung (BIB) 
hervorgeht. Die Lebens-
erwartung in Baden-
Württemberg ist dabei so 
hoch wie in keinem ande-
ren Bundesland, und auch 
das ist gut so! Bei Män-
nern ist der Wert in Baden-
Württemberg von 79,6 
Jahren im Jahr 2022 auf 
80,1 Jahre im Jahr 2023 
gestiegen. Damit knackte 
im vergangenen Jahr erst-
mals ein Bundesland bei 
den Männern die Marke 
von über 80 Jahren. Auch 
bei den Frauen stieg der 
Wert – allerdings etwas 
weniger stark. Nach 83,8 
Jahren wurde nun ein 
Wert von 84,2 Jahren er-
rechnet. Weiter so, liebe 
Seniorinnen und Senioren!

Mit dieser für Sie hoffent-
lich wieder interessanten 
Ausgabe des Seniorenma-
gazins verabschieden wir 
uns von unseren Leserin-
nen und Lesern für dieses 
Jahr. Ich wünsche Ihnen 
und Ihren Lieben wunder-
schöne Feiertage und ei-
nen guten Start ins neue 
Jahr. Bleiben Sie vor allem 
gesund.

Ihr

Joachim Lautensack, 
Landesvorsitzender
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